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Thedinghausen.Nach dem Ladendiebstahl
imNettomarkt inThedinghausenam12. Juni
(wir berichteten) sucht die Polizei weiterhin
nachZeugen, die die Tat beobachtet haben.
Wie die Polizei berichtet, hat sich bisher nie-
mand als Zeuge gemeldet. Mehrere Män-
ner hatten die Angestellten im Kassenbe-
reich gegen 20 Uhr durch laute Gespräche
und wildes Gestikulieren abgelenkt. Ein
weiterer Täter entwendete in diesem Mo-
ment mehrere Dutzend Zigarettenschach-
teln. Bei den Dieben handelt es sich laut
Polizei umMännermit dunklenHaarenund
dunklem Hautteint. Ein Mann war knapp
40 Jahre alt und trug eine rote Jacke. Ein
Mittäter war etwa Ende 20 und trug ein hel-
les T-Shirt. Hinweise nimmt die Polizei
Achim unter 04202/9960 entgegen.

Tätersuche
bisher erfolglos

KUT

Langwedel-Daverden. In der Daverdener
Kirchewird an diesemSonntag, 24. Juni, ab
10Uhr der neueKirchenvorstand in seinAmt
eingeführt. Für sechs JahrewirddiesesTeam
die Arbeit in der Kirchengemeinde Daver-
den leitenundbegleiten.DesWeiterenwer-
dendieKirchenvorsteherinnenund -vorste-
her, die nach jahrelangemEngagement aus
der bisherigen Leitungsaufgabe ausschei-
den, verabschiedet. ZudiesemGottesdienst
ist die Gemeinde eingeladen. Im Anschluss
gibt es beim Kirchenkaffee im Gemeinde-
haus die Gelegenheit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.

Kirchenvorstand wird
ins Amt eingeführt

KUT

Thedinghausen. Der Verein „Gesundes
Schulfrühstück“, der zum Zweck der För-
derung gesunder Ernährung der Schülerin-
nen und Schüler der Gudewill-Schule ge-
gründetwurde, hat sich aufgelöst. LautVer-
einssatzung fällt das Vereinsvermögen in
Höhe von etwa 1300 Euro an die Gemeinde
Thedinghausen. Was mit diesem Geld nun
passiert, darüber hatten die Ratsmitglieder
der Gemeinde während ihrer Sitzung am
Donnerstagabend zu entscheiden. Die poli-
tischen Vertreter einigten sich mit einer
deutlichenMehrheit darauf, die Summedem
Förderverein der Gudewill-Schule zukom-
men zu lassen.

Geld für Förderverein
der Gudewill-Schule

KUT

Thedinghausen-Morsum. Der Handyemp-
fang könnte sich in Morsum künftig deut-
lich verbessern. Wie berichtet, möchte die
DeutscheTelekom indemOrtsteil eine neue
Mobilfunkanlage zur Verbesserung des
Handyempfanges realisieren. Das war am
Donnerstagabend auch Thema imGemein-
derat Thedinghausen. Laut Beschlussvor-
lage hat sich die Telekom für die etwa 40
Meter hoheAnlage eine Fläche anderHolt-
chaussee ausgeguckt. Für dieMitglieder des
Rates eine guteWahl, die diesemVorschlag
einstimmig zustimmte. Nach dem Bauge-
nehmigungsverfahrenwirdderRat nochmal
im Hinblick auf das gemeindliche Einver-
nehmen beteiligt, heißt es in der Beschluss-
vorlage.

Für einen besseren
Handyempfang

KUT

Thedinghausen. Leichte Verletzungen hat
sich am Donnerstag gegen 9.15 Uhr ein
33-jährigerAutofahrer bei einemVerkehrs-
unfall auf der Achimer Landstraße (L156)
zugezogen.DerMannwar ausWerder kom-
mend in Richtung Achim unterwegs, als er
in einer Rechtskurve von der Fahrbahn ab-
kam, heißt es im Polizeibericht. Im Seiten-
raumüberschlug sichderKleinwagenmehr-
fach.Der 33-Jährigewurde insKrankenhaus
gebracht.

Autofahrer nach
Unfall leicht verletzt

KUT

Langwedel.Zwei bislangunbekannteTäter
haben am Donnerstagvormittag einen
18-Jährigen ausgeraubt, der zuFuß auf dem
Heckenweg in Langwedel unterwegs war.
Gegen 10.20 Uhr sprachen sie den jungen
Mann an und verwickelten ihn nahe der
Carl-Friedrich-Straße zunächst in ein Ge-
spräch, heißt es imBericht der Polizei. Plötz-
lich und unvermittelt schlug einer der bei-
denTäter auf den 18-Jährigen ein.Anschlie-
ßend nahmen sich die Räuber das Handy
desOpfers undflüchteten inRichtungBahn-
hof. Der 18-Jährige erlitt leichte Verletzun-
gen. Der Zentrale Kriminaldienst der Poli-
zeiinspektion Verden/Osterholz hat die Er-
mittlungen aufgenommen.Gesuchtwerden
zweiMänner, von denen einer mit starkem,
vermutlich osteuropäischemAkzent sprach.
Beide Täter waren etwa 20 Jahre alt und
1,85 bis 1,95 Meter groß und schlank, be-
richtet die Polizei. Beide Täter waren dun-
kel gekleidet, der größereMann trug zudem
eine Cappy, deren Schirm nach hinten ge-
richtet war. Hinweise zu dem Duo nehmen
die Beamten telefonisch unter 04231/8060
entgegen.

18-Jähriger
überfallen

KUT

Zahlenwerk nachgebessert
Gemeinderat gibt grünes Licht für Nachtragshaushalt
VON ONNO KUTSCHER

Thedinghausen.DerRat derGemeindeThe-
dinghausen hat während seiner Sitzung am
Donnerstagabend den Nachtragshaushalt
für das Jahr 2018 verabschiedet. Grund für
dieNachbesserung imZahlenwerk sind laut
Beschlussvorlage Veränderungen bei der
Investitionstätigkeit im Finanzhaushalt, die
imZusammenhangmit demGewerbegebiet
Morsum stehen. Neben den erhöhten Kos-
tendes Straßenbaus handele es sich umKos-
ten für den Grunderwerb, um Gewerbeflä-
chen anbieten zu können.
Für kurze Verwirrung sorgte ein neuer

Posten in dem Nachtragshaushalt in Höhe

von 16500 Euro, den Ratsmitglied Daniel
Strassner ansprach. Diese Summe ist einem
Gutachten für ein mögliches Hotel in The-
dinghausen zugeordnet. „Von diesem Gut-
achten ist mir nichts bekannt und darüber
wurde auch nie beraten“, sagte Strassner.
GemeindedirektorHaraldHesse konnte die
Verwirrung schnell auflösen. „Wir haben
diesen Punkt aufgenommen, weil es sinn-
voll ist, Thedinghausen als Standort für ein
Hotel zu prüfen“, sagte er. „Das heißt nicht,
dasswir das jetzt auf jedenFallmachen.Wir
hätten aber die Möglichkeit dazu, solch ein
Gutachten in Auftrag zu geben.“ Bei zwei
Enthaltungen stimmten die Ratsmitglieder
dem Nachtragshaushalt dann zu.

Betrieb will sich vergrößern
Rat stimmt Aufstellung des Bebauungsplanes zu

VON ONNO KUTSCHER

Thedinghausen.Einstimmig hat der Rat der
Gemeinde Thedinghausen in seiner letzten
Sitzung vor der Sommerpause der Aufstel-
lung des Bebauungsplanes Nr. 57 „Gewer-
befläche Syker Straße 84-86“ zugestimmt.
Der dort ansässigeElektrobetrieb ander Sy-
ker Straße 86hatte dieAufstellung einesBe-
bauungsplanes beantragt. Aufgrundder gu-
tenZukunftsaussichtenplant die Firmaeine
Ausweitung der Betriebsgebäude und der
Außenanlagen, heißt es in der Beschlussvor-
lage und Gemeindedirektor Harald Hesse
ergänzte, „dass die Erweiterung für denBe-
trieb wichtig wäre“.

Durch die Zustimmung des Rates wurde
nundie planungsrechtlichenVoraussetzun-
gen für dieBetriebserweiterunggeschaffen.
Im Flächennutzungsplan ist die Fläche als
Mischbaufläche dargestellt. Dies entspricht
auchder tatsächlichenNutzungentlangder
Syker Straße,woabwechselndGewerbeund
Wohnraumvorhanden ist, heißt es in der Be-
schlussvorlage. Verwaltungsseitig wird da-
her die Auffassung vertreten, dass sich hier
eine gewerbliche Entwicklung planungs-
rechtlich festsetzen lässt. Voraussetzung sei,
dass die zulässigen Grenzwerte im Immis-
sionsschutz bei denWohnhäusern eingehal-
tenwerden.DafürwirdderAntragsteller ein
Gutachten anfertigen lassen müssen.

Der Baumpark in Thedinghausen ist ein beliebtes Ausflugsziel. Künftig könnte er deutlich größer werden. FOTO: BJÖRN HAKE

Thedinghausen.DerBaumpark inTheding-
hausen zählt nebendembenachbartenErb-
hof mit Sicherheit zum Prunkstück der Ge-
meinde. Und dass er gut besucht wird, das
zeigen unter anderem die beliebten Baum-
park-Führungen, die von der Tourist-Info
der Samtgemeinde Thedinghausen ange-
boten werden. Wie aber kann man diese
grüne Lunge noch attraktiver machen und
den langfristigen Fortbestand sichern. Da-
mit hat sich die DiplomGeographin Perdita
Fricke von der Samtgemeinde beschäftigt.
Ihre Vision unter dem Titel „Zukunftskon-
zept Baumpark Thedinghausen 2030“ hat
sie am Donnerstagabend dem Rat der Ge-
meinde vorgestellt.
In dem Konzept geht es um vier poten-

zielle Erweiterungsflächen, die direkt anden
bestehenden Baumpark angrenzen. „Zwei

davon gehören der Gemeinde bereits, die
anderen beiden sind im Besitz einer Erben-
gemeinschaft.“ Die beiden Flächen der Ge-
meinde, die momentan verpachtet sind, ha-
ben eine Größe von drei und acht Hektar.
Für diese beiden Bereiche könnte sich Per-
dita Fricke, die übrigens die genannten
Baumführungen leitet und sich deshalb be-
sonders gut in demPark auskennt, verschie-
dene „kleinräumige Projekte mit ökologi-
scher und naturpädagogischer Zielsetzung
wie einemLehrpfad“ vorstellen.AuchBlüh-
streifen für Insekten oder ein Lebensraum
von Bodenbrütern seien denkbar.
Für die zweite Erweiterungsflächenannte

sie dieMöglichkeit eines Laubwaldes. „Aber
auch über einen Friedwald, also einen Be-
stattungswald, könnte man nachdenken“,
sagte sie. Die Kosten für die Erschließung
dieser beiden Flächen hatte Perdita Fricke
auch im Gepäck. So rechnete sie vor, dass

für die insgesamt elf Hektar rund 455000
Euro in die Hand genommenwerdenmüss-
ten.
Auch Hans Schröder von der Baumpark-

stiftung hatte seine Ideen den Ratsmitglie-
dern nichtöffentlich vor der Sitzung vorge-
stellt. Laut Perdita Fricke würde Schröder
in den erstenbeidenFlächengerne eineSor-
timentserweiterung zwischen 120 und 150
Bäumen herbeiführen. Perdita Fricke er-
klärte, dass dies ein Unterschied zu ihrem
Vorschlag sei. Eine Sortimentserweiterung
wolle sie nämlich nicht.

Vergrößerung des Areals
Undauch für die beidenübrigenAreale, die
die Gemeinde noch erwerbenmüsste, hatte
sie Vorschläge parat. Hier schlug sie heimi-
sche Bäume wie Stiel-Eiche und Linde vor.
Die Kosten dafür ordnete sie zwischen
320000 und 410000 Euro ein. „Wobei das

nur eine ganz grobe Kostenschätzung ist“,
sagte sie. Diese beiden Flächen haben eine
Größe von 3,9 undvierHektar. Rechnetman
diemöglichenErweiterungsflächenmit den
bereits bestehenden elf Hektar Baumpark
zusammen, könnte aus dem Park ein Areal
in der Größe von etwa 30 Hektar werden.
In ihren Planungen arbeitete sie auch die
Parkwiese mit ein. Hier schlug sie vor, da-
raus einenbefestigtenParkplatz zumachen.
Zubeschließengabes für dieRatsmitglie-

der nachderVorstellungdesKonzeptes noch
nicht. Vielmehr ging es darum, die Ideen für
eine Weiterentwicklung vorzustellen und
mögliche weitere Schritte zu planen. Die
Ratsmitglieder hielten sich daher zumindest
im öffentlichen Teil mit Meinungsbekun-
dungenvornehmlich zurück. Bürgermeister
ThomasMetz (CDU) erklärte aber, dassman
das Konzept jetzt kenne und man sehen
müsse, wie man damit umgehe.

VON ONNO KUTSCHER

Ein Konzept
für den Baumpark

„Wir haben uns vorgenommen, euch fit fürs Leben zu machen“
Schülerinnen und Schüler der Oberschule am Goldbach in Langwedel wurden am Freitag feierlich verabschiedet

VON JULIEN SAUER

Langwedel. Es gibt viele Abschnitte im Le-
ben eines Menschen, die ganz selbstver-
ständlich zu einem Teil des Alltags gewor-
den sind und dazugehören – bis sie eines
Tages plötzlich zu einemEndekommen.Die-
ser eine Tag war für viele junge Menschen
am Freitag gekommen, als sie offiziell ihre
Laufbahn an der Oberschule am Goldbach
in Langwedel beendeten.
Als die feierliche Entlassung gegen 10.30

Uhr losgehen sollte, war die Turnhalle der
Schule schonnichtmehrwiederzuerkennen.
Auf denRängen saßen vieleAngehörige der
Abschlussschüler, aber auch auf zahlreichen
Stuhlreihen in der Halle hatten sich Eltern,
Geschwister, Lehrer und Schüler eingefun-
den. Der feierliche Rahmen war ihren Out-
fits anzusehen. EineSchülerband spielte und
sang „Du schreibst Geschichte!“ während
dieAbschlussklassen in dieHallemarschier-
ten.Die Begrüßungübernahmendann zwei
Schüler selbst: DilaraErsuundRasmusStef-
fens aus derKlasse 10c hießenSchüler, Leh-
rer, Angehörige und Ehrengäste willkom-
men.
Schulleiter Rolf Bartles begann seineRede

mit einem Sprichwort: „Persönlichkeitsbil-
dung ist das, was übrig bleibt, wenn man
alles vergessen hat, was man in der Schule

gelernt hat – für mich als Schulleiter und
Vater ist das ein unerträglicher Gedanken-
gang.“ Denn er und seine Kollegen wollten
vor allem eines: Die Schüler auf das Leben
vorbereiten.Warumdas nicht immer so ganz
einfach ist, zeigte er mit einer kleinen Vi-
deopräsentation. Die Schüler von heute, so
stand dort, würden etwa zehn bis 40 Jobs
haben – bis zu ihrem 38. Lebensjahr. Die
zehn begehrtesten Jobs von heute habe es
2004 noch gar nicht gegeben und am Ende
einer dreijährigen Schulausbildung sei die
Hälfte des erlerntenMaterials schonwieder
veraltet. „Deswegen haben wir uns vorge-
nommen, euch fit fürs Leben zu machen.“
Dabei spiele nicht nur die fachliche Fitness
eine Rolle, sondern auch die mentale, so-
ziale und körperliche Fitness. „Deswegen
sage ich: Persönlichkeitsbildung ist all das,
was du hast, wenn du diese Schule wieder
verlassen wirst.“
Auch Bürgermeister Andreas Brandt fand

passende Worte: „Wie unschwer zu erken-
nen ist, befinden wir uns in dieser Schule
immer noch auf einer Großbaustelle, aber
heute soll euchnichts imWege stehen.“Von
ganzem Herzen wünschte er den Abgän-
gern alles Gute. „Eine Schülerin sagte ein-
mal: ‚Ich kann eine Gedichtanalyse in vier
SprachenaberkeineSteuererklärung schrei-
ben‘.“ Doch an der Schule amGoldbach sei

das glücklicherweise etwas anders. „Wir
können zwar auchGedichtanalysen, haben
aber auch etwas über Versicherungen und
Bewerbungen gelernt - und dafür bin ich
dankbar.“

Dann war der große Moment gekommen
und unter den Augen und dem Applaus al-
ler in der Halle bekamen die Schüler einer
nachdemanderen ihrAbschlusszeugnis von
der Schulleitung überreicht bekommen.

Ein letztes gemeinsames Selfie in der Pausenhalle: Stefanie Harms, Antonja Günther und Tammo Pan-
ning haben die Oberschule am Goldbach jetzt verlassen. FOTO: KARSTEN KLAMA


